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Von Gunther Schlamminger

Viechtach. Die Entwicklung
der Burgen der Region steht schon
lange im Mittelpunkt der For-
schungen des Hobbyhistorikers
Karl Reitmeier. Interessante De-
tails hat er zum Beispiel über
Neunußberg oder auch über Trait-
sching und Sattelpeilnstein zu-
sammengetragen. Wegen der oft-
mals unklaren Quellenlage be-
dient er sich auffälligen Gelände-
formationen, um daraus Rück-
schlüsse zu ziehen. So stieß er auf
eine Wallburg über der Regenfurt
bei der Rugenmühle, die vor rund
950 Jahren entstanden sein dürfte.

„Die Anlage wurde perfekt ans
Gelände angepasst und schmiegt
sich an die Felsen, die am Fluss-
ufer gut 30 Meter aufragen“, be-
richtet Reitmeier. Unebenheiten
dürften im Gelände durch Erdauf-
schüttungen ausgeglichen wor-
den sein, denn die gleichmäßige
Form des Hügels sei nicht natür-
lich, sondern von Menschen-
hand.

Wie Reitmeier erkundet hat, be-
stand die Anlage aus drei Wällen:
„Der am Hügelfuß umlaufende
hat ungefähr die Form eines Drei-
ecks und besitzt zwei Zangentore
und ist mit Sicherheit mittelalter-
lich. Der zweite ist eine Sensation,
denn er besitzt genau wie die Vier-
eckschanze bei Arnschwang ei-
nen umlaufenden, sorgfältig auf-
gerichteten Trockenmauersockel
und ist ursprünglich keltisch“.

Wie kommt er auf diese Ein-
schätzung? Reitmeier: „Es ist be-
kannt, dass unsere Vorfahren ins
Wasser opferten, der Ort am stei-
len Felsabhang über dem Regen
würde sich hierfür besonders gut

Hobbyhistoriker Karl Reitmeier stellt das nächste Ergebnis seiner Nachforschungen vor – Wanderung am Pfingstmontag

Perfekter Platz für eine Wallburg

eignen. Man kann also behaup-
ten, dies ist ein keltisches Opfer-
heiligtum.“

Weiter zur Burg: Auch hier fand
Reitmeier zwei Zangentore. In-
nerhalb des ovalen Walles dann
steht ein abgeplatteter Felsen, der
sich gut als Standplatz des mittel-
alterlichen Bergfrieds aus Holz-
bohlen eignen würde und der mit

dem dritten Wall umgeben war.
Die Verfärbungen der Erde, die
auf Luftaufnahmen zu erkennen
sind, lassen laut Reitmeier auf den
Standplatz von Gebäuden schlie-
ßen.

Der Hobbyhistoriker vermutet
zudem, dass der Aufgang zu dem
ovalen Wall ebenfalls keltischen
Ursprungs sein könnte. Er nennt

ihn „Prozessionsweg“. Im Mittel-
alter sei die alte Anlage als Wall-
burg ausgebaut und entsprechend
erweitert worden.

Zum geschichtlichen Hinter-
grund erläutert Reitmeier, dass um
1000 nach Christus die Grenze
Bayerns am Vorwaldkamm lag,
die Grenze Böhmens war der
Böhmerwaldkamm. Dazwischen

dürften keltisch sprechende,
selbstständige Bauern und Hand-
werker in teils befestigten Sied-
lungen gelebt haben. Daher kom-
me auch der Name Viechtach,
nämlich von keltisch Vitaha, be-
festigte Höhensiedlung über dem
Fluss. Die Urwaldrodung und
Kultivierung der Gegend durch
Klöster nennt Reitmeier einen
„Mythos“ und „Propaganda“, um
der Wiedergründung der Klöster
nach der Säkularisation vor 200
Jahren eine größere Bedeutung
zuzubilligen. Viele keltische Flur-
und Ortsnamen würden die frühe-
re Besiedlung belegen.

Wallburgen wurden im Mittel-
alter bis zum Ende des 11. Jahr-
hunderts gebaut. Am Ende einer
jeden Tagesetappe der als Baier-
weg bekannten Handelsstraße
standen zur Sicherung Burgen, so
passe die Wallburg bei Rugen-
mühle in eine Kette mit Kötzting
und Arnschwang. Erst später sei-
en gemauerte Burgen entstanden.

Reitmeier betont, dass er seine
„Theorien“ für logisch und schlüs-
sig hält, sie seien aus Büchern und
Quellen im Internet nachvollzieh-
bar. Sein Ziel ist, mit der These
aufzuräumen, die hiesige Gegend
sei früher Heimat von Primitiven
und Zurückgebliebenen gewesen.

TERMIN
Wer mehr über die Wallburg und
die Einordnung in die geschichtli-
chen Zusammenhänge ihrer Ent-
stehung wissen will, den lädt Karl
Reitmeier zu einer Wanderung am
Pfingstmontag, 21. Mai ein. Vom
Bahnhof Viechtach aus führt er ab
13.30 Uhr zur Rugenmühle. Die
Wanderung ersetzt die im Pro-
gramm des Wald-Vereins Viech-
tach abgedruckte Wanderung im
Regental. − vbb

Von Franz Hackl

Viechtach. Dieser Wett-
bewerb ist freiwillig, aber
dennoch begehrt und be-
liebt: die „Jugendmeister-
schaft in den gastgewerbli-
chen Berufen“, die alle zwei
Jahre an der Hotelberufs-
schule Viechtach ausgetra-
gen wird. Gestern fand sie
bereits zum elften Mal statt.
Dass sich dazu insgesamt 26
Auszubildende des zweiten
Lehrjahres gemeldet haben,
beweist den Lernwillen und
das Engagement des Gastro-
nomie-Nachwuchses.

Bis in den Nachmittag
dauerte der Wettbewerb,
dessen Höhepunkt ein festli-
ches Essen mit Ehrengästen
im stilvollen Restaurant der
Hotelberufsschule und die
mit Spannung erwartete Sie-
gerehrung waren. Für einen
reibungslosen Ablauf der Ju-
gendmeisterschaft sorgten
das gesamte Team der Schu-
le mit Studiendirektor Xaver
Dietrich und seiner Stellver-
treterin Monika Müller an
der Spitze sowie zahlreiche
ehrenamtliche Juroren, die
die neun Köche, acht Hotel-
fachleute und neun Restau-
rantfachleute bei ihrer Ar-
beit beobachteten und beur-
teilten.

Am Ende gab es nur zu-
friedene Gesichter, denn die
Auszubildenden haben mit
dieser Teilnahme an einer
Meisterschaft bereits ein
Plus im späteren Zeugnis
und die Gäste freuten sich
über ein vorzügliches Essen
samt perfektem Service.
Übereinstimmendes Urteil
nach einem anstrengenden,
aber auch erfüllenden Ar-

beitstag: Unser Gastrono-
mie-Nachwuchs kann sich
sehen lassen.

An der elften Jugendmeis-
terschaft der Hotelberufs-
schule haben teilgenommen:

11. Jugendmeisterschaft der Hotelberufsschule – 26 Auszubildende zeigten Können

Meisterlicher
Gastronomie-Nachwuchs

d Köche: Josef Bauer
(Landgasthof Buchner, Wel-
chenberg), Eva Binder (Fa-
milotel Landhaus zur Ohe,
Schönberg), Elena Ernst
(Restaurant Johanns, Wald-

kirchen), Patrick Gehr (Ho-
tel Hofbräuhaus, Boden-
mais), Michelle Kurzer
(Bundeswehrdienstleis-
tungszentrum Bogen), Ma-
ximilian Pongratz (Hotel
Birkenhof, Grafenwiesen),
Philipp Scheibenzuber
(Wellnesshotel Eibl-Brun-
ner, Frauenau), Simon Weln-
hofer (Gasthaus Am Öden-
turm, Chammünster), Flori-
an Winter (Natur- und Wohl-
fühlhotel Brunner Hof, Arn-
schwang).
d Hotelfachleute: Emal
Azad (Ulrichshof, Rim-
bach), Kerstin Einweck (Ho-
tel Bayerwaldhof, Lieben-
stein), Nadine Ertl (Hotel
Lindenwirt, Drachselsried),
Anna Hackinger (Hotel Wi-
tikohof, Haidmühle), So-
phia Kern (Wellnesshotel
Jagdhof, Röhrnbach), Co-
rinna Schneller (Hotel Gut
Schmelmerhof, Sankt
Englmar), Susanne Wolf
(Wellnesshotel zum Bräu,
Kollnburg)
d Restaurantfachleute:
Isabelle Gerlach (City Hotel
Roding), Meike Ginglseder
(Silberberg-Klinik, Boden-
mais), Melissa Heimerl (Fa-
milotel Beim Simmerl,
Sankt Englmar), Katrin
Henkel (Restaurant Schüt-
zenhaus, Viechtach), Kha-
led Jamshidi (Hotel Zur
Waldbahn, Zwiesel), Chris-
tina Lobinger (Natur- und
Wohlfühlhotel Brunner Hof,
Arnschwang), Theodoros
Polatidis (Hotel Gasthof
Russenbräu, Tiefenbach),
Silvia Petkova (Hotel Gast-
hof Höttl, Deggendorf),
Marcel Wild (Hotel Bayer-
waldhof, Liebenstein). Ein
weiterer Bericht folgt.

Wettzell. Der für heute ange-
kündigte Vortrag in Wettzell zur
globalen Änderung der Schneebe-
deckung fällt wegen Erkrankung
des Referenten leider aus. Statt-
dessen hält Dr. Thomas Klügel
vom Geodätischen Observatori-
um Wettzell einen Ersatzvortrag
zu den Aufgaben des Observatori-
ums mit dem Titel „Der Blick ins
Weltall – moderne Methoden der
Erdmessung“. Der Vortrag findet
im Sitzungsraum des Observatori-
ums statt und beginnt um 20 Uhr.
Der Eintritt beträgt für Nichtmit-
glieder zwei Euro. − vbb

Vortrag geändert:
Blick ins Weltall

Viechtach. Zum Volksmu-
sikspektakel in Regen setzt
die Waldbahn am Wochenen-
de zwei Sonderzüge ein, um
alle interessierten Gäste auch
noch nachts bis nach Plattling
und Zwiesel zu befördern.
Außerdem verstärkt sie auf
der Linie WBA 4 von Samstag,
19. Mai, bis Montag, 21. Mai,
zwischen Viechtach und Got-
teszell ihre Sitzplatzkapazitä-
ten. Von Freitag bis Sonntag
nachts können Besucher in
Regen um 0.35 Uhr nach
Zwiesel fahren, Ankunft
0.48 Uhr. Besucher mit Ziel
Plattling oder Viechtach kön-
nen um 23.30 Uhr abfahren
und erreichen nach einer Um-
stiegspause in Gotteszell
Viechtach laut Fahrplan um
2.13 Uhr. Hin- und Rückfahrt
kosten mit dem Waldbahn-Ta-
gesticket 7,50 Euro pro Per-
son, es kann im Zug gekauft
werden kann. Mehr Info:
www.waldbahn.de . − vbb

Mehr Platz im Zug
zum drumherum

Mehr als nur Zeitung.

Gerne informieren wir Sie näher!
Information und Buchung
unter 0991-37009-37 oder
in unseren Geschäftsstellen.

Musicalfahrt nach
Stuttgart

Samstag, 7. Juli 2018

Musicalfahrt
pro Person ab €125,–

Sie wählen, von welcher Geschichte
Sie sich begeistern lassen…

Anmeldeschluss: 05.06.2018
Mindestteilnehmerzahl: 35 Personen
Veranstalter: Sieghart-Reisen ferienstar
Im Reisepreis enthalten sind:
Fahrt im Komfort-Fernreisebus mit Vollausstattung und Bordfrühstück,
Eintrittskarte „BODYGUARD - DAS MUSICAL“ oder „Disneys DER GLÖCKNER
VON NOTRE DAME“ in der Preisklasse 4 inklusive.

Reiseprogramm:
Direkte Anreise mit Frühstückspause über die Autobahn zum SI-Centrum
Stuttgart. Ankunft gegen 12.30 Uhr. Gelegenheit zum Mittagessen
(Mehrpreis vor Ort) in den verschiedenen Restaurants des SI-Centrums.
Um 14.30 Uhr Beginn der Musical-Aufführungen „BODYGUARD - DAS MUSICAL“
im Stage Palladium Theater oder „Disneys DER GLÖCKNER VON NOTRE DAME“
im Stage Apollo Theater. Ende der Aufführungen gegen ca. 17.30 Uhr.
Beginn der Rückreise um ca. 17.45 / 18.00 Uhr. Ankunft in Deggendorf um ca.
22.30 Uhr, in Patersdorf ca. 23.00 Uhr und in Regen um ca. 23.15 Uhr.

LESERREISE

Die Draufsicht zeigt frappierende Ähnlichkeit mit der tatsächlichen Form des Hügels, wie ihn die Google-Maps-
Draufsicht zeigt: Ganz oben in der Mitte wäre das ovale Innere der Burganlage zu sehen; unten der Regenfluss mit
der Brücke und der Straße Richtung Pirka, links die Gebäude der Rugenmühle. − Skizzen/Repro: Reitmeier

So könnte die Wallburg über der Furt bei der Rugenmühle laut Karl Reitmeiers Skizze ausgesehen haben.

Da steigt Dampf auf: Eva Binder kocht vor den Juroren Ale-
xander Gottinger, Helga Braumandl und Johann Stubenrauch.

Auch Flaschen-Öffnen will gekonnt sein: Der angehende
Hotelfachmann Khaled Jamshidi wird von den Jury-Mitglie-
dern Joachim Jobst (von links), Stefan Dietl und Peter Krauß
kritisch beobachtet. − F.: Hackl
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